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Betrifft V
Entschließung des Nä Landtages, verstärkter Einsatz von biologischen Lebensmitteln und
Lebensmitteln von bäuerlichen Direktvermarktern in Großküchen von öffentlichen Einrichtun-

gen

Den niederösterreichischen Landesberufsschulen sind insgesamt 19 Schülerheime ange-
schlossen, in denen jährlich rund 17.000 Schülerinnen und Schüler parallel zum Berufsschul-
besuch untergebracht sind. Die wirtschaftliche Führung und Verwaltung von 18 Schülerhei-
men ist der Wirtschaftskammer Niederösterreich übertragen, ein Schülerheim wird von der
Stadtgemeinde Schrems geführt. Jedes der einzelnen Schülerheime ist eine in sich ge-
schlossene wirtschaftliche Einheit, wobei dies auch durch unterschiedliche Internatsbeiträge
zum Ausdruck kommt.

Die gegenständliche Entschließung des Nä Landtages wurde seitens des Gewerblichen Be-
rufsschulrates der Wirtschaftskammer Niederösterreich, Abt. Berufsausbildung, zur Stellung-
nahme übermittelt. ,?~~e S~ellungnahme hat folgenden Wortlau~

"In den von der WKNä bzw. deren Fachorganisationen geführten Schülerheimen wird auf die
Qualität der Verpflegung und die erforderliche Hygiene größter Wert gelegt. Durch geeignete
Gestaltung der Speisepläne wird nach ernährungswissenschaftlichen Gesichtspunkten eine
ausgewogene Verpflegung geboten, die sich besonders an den Bedürfnissen der entspre-
chenden Altersklasse orientiert.

~.§turqemäß werden die Einkäufe ~ in erster Linie in den j~~eiligen Regionen durchge-
führt, sofern das Leistunq~verhältnis adäquat isl. Falls erforderlich, wird natürlich auch in an-
deren Regionen eingekauft, um entsprechende Preisvorteile auszunützen, die schließlich den
Lehrlingen zugute kommen. Der Anteil an biologisch erzeugten Lebensmittel kann im Augen-
blick nicht prozentmäßig determiniert werden. Es besteht jedoch -wie auch bei den privaten
Haushalten -ein deutlich wahrnehmbarer ~end zu biologis~h~eugten Lebensmitt~."
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Da aufgrund der schriftlichen Übertragung der wirtschaftlichen Führung und Verwaltung der
Schülerheime seitens des Gewerblichen Berufsschulrates kein direkter Zugriff auf den ver-
stärkten Einsatz von biologischen Lebensmitteln und Lebensmitteln von bäuerlichen Direkt-
vermarktern gegeben ist, wurde der Beschluss des Nä Landtages der Wirtschaftskammer
Niederösterreich mit dem Ersuchen um weitere Beachtung übermittelt.
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